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Physik im Freistil
Größter Physik-Schülerwettbewerb
Deutschlands fand in Duisburg statt

Niedrige Studienanfängerzahlen in
der Physik und wenig erfreuliche
Ergebnisse der PISA-Studie fordern
Aktionen und neue Konzepte zur
Verbesserung dieser Situation. Das
Institut für Physik der Universität
Duisburg-Essen hat deshalb in die-
sem Jahr in der Zeit vom 22.–24.
Juli zum zweiten Mal den Schüler-
wettbewerb „freestyle-physics“ ver-
anstaltet. Organisiert wurde er wie
bereits 2002 von Axel Lorke.

Die Resonanz war überwälti-
gend: Zur Endausscheidung kamen
1300 Schülerinnen und Schüler mit
etwa 400 Lehrerinnen und Lehrern
aus ganz NRW. Das entspricht ei-
ner Steigerung von mehr als 100 %
gegenüber dem Vorjahr. Damit ist
aus freestyle-physics in kürzester
Zeit der bundesweit größte Physik-
Wettbewerb geworden. Zum Ver-
gleich: die Gesamtzahl der Anmel-
dungen bei „Jugend forscht“ und
„Schüler experimentieren“#) im
Bereich Physik liegt bundesweit bei
etwa 1200.

Ziel des Wettbewerbes war es,
Schüler der 5. bis 13. Jahrgangsstufe
anzusprechen und spielerisch an
physikalische Fragestellungen un-
terschiedlicher Schwierigkeitsgrade
heranzuführen. Für den Wettbe-
werb konnten die Schüler aus sie-
ben unterschiedlichen Aufgaben
wählen+), angefangen beim Bau ei-
nes Heißluftballons, über die Kon-
struktion eines entdämpften Pen-
dels bis hin zur Realisierung einer
„Kettenreaktion“, bei der möglichst
viele verschiedene physikalische Ef-
fekte aufeinanderfolgen sollten. Die
Ergebnisse wurden bei der Endaus-
scheidung in Duisburg von einer
Jury begutachtet.

Wie funktioniert das Duisburger
Wettbewerbskonzept? Da der Wett-
bewerb eine Plattform für die Kom-
munikation zwischen Schulen und
der Universität schaffen soll, ist es
entscheidend, dass die Rahmenbe-
dingungen stimmen, etwa in Bezug

Physik Journal
2 (2003) Nr. 10

Aktuell

7© 2003 WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim

len ohne Perspektive auf der ande-
ren Seite? „Hier müssten vielleicht
weitere permanente Stellen im Mit-
telbau geschaffen werden“, schlägt
Schollwöck vor und nennt als Bei-
spiel die Position des Lecturer in
den USA.

„Der tenure track ist das A und 
O der Juniorprofessur“, meint

auch Achim Peters, der seit Oktober
2002 Juniorprofessor an der Hum-
boldt-Universität Berlin ist und dort
mit Präzisionsexperimenten der Re-
lativitätstheorie auf den Zahn fühlt.
Seiner Ansicht nach sind mit der Ju-
niorprofessur zwar gewisse Rahmen-
bedingungen des amerikanischen
Systems übernommen worden, ohne
jedoch die Details weiter auszuar-
beiten. Seine eigenen Zukunftsaus-
sichten schätzt er daher eher vage
ein. An der HU sei immerhin ge-
plant, 50 Prozent der Juniorprofes-
soren zu übernehmen, eine Liste der
zur Verfügung stehenden Stellen lie-
ge jedoch nicht vor. Zumindest fühlt
sich Peters als vollwertiges Mitglied
der Fakultät akzeptiert. Den Um-
fang seiner Lehrverpflichtungen fin-
det er mit vier Semesterwochenstun-
den „angemessen“. Eine Evaluation
nach drei Jahren hält er etwa im
Hinblick auf experimentell arbeiten-
de Physiker, die zunächst viel Zeit
für den Aufbau ihrer Versuchsanla-
gen aufwenden müssten, für zu früh.
Zudem sei die Möglichkeit, dass die
Juniorprofessur aus irgendwelchen
Gründen vorzeitig beendet wird,
nicht berücksichtigt.

„Eine Berufung auf eine Junior-
professur mit tenure track-Option
sollte viel ernster als bisher genom-
men werden“, fordert Ulrich Scholl-
wöck. Zum einen müssten die Uni-

Kurzgefasst…

reaktor ITER geht weiter. Auch eine von
der Europäischen Kommission eingesetzte
Expertengruppe unter Leitung des Briten
David King hat sich nicht zu einer klaren
Aussage durchgerungen: Beide Standorte,
Cadarache in Frankreich und Vandellos in
Spanien, hätten ihre Vor- und Nachteile. En-
de September werden nun die europäischen
Forschungsminister bei einem Ratstreffen
über das weitere Vorgehen beraten. 

�
Appell der Max-Planck-Nobelpreisträger
Acht Nobelpreisträger aus Max-Planck-Ins-
tituten haben kürzlich ihre Sorge um die
Rahmenbedigungen der Grundlagenfor-
schung in Deutschland zum Ausdruck ge-
bracht. Sie appellierten, die Unabhängig-
keit der Forschung als Voraussetzung für
wissenschaftliche Spitzenleistungen auf-
recht zu erhalten.

�
Element 110 heißt Darmstadtium
Die International Union for Pure and Ap-
plied Chemistry (IUPAC) hat entschieden,
dass das Element 110 künftig Darmstadti-
um (Ds) heißt. Damit schloss sich die
IUPAC erwartungsgemäß dem Vorschlag
der Gesellschaft für Schwerionenforschung
(GSI) in Darmstadt an, an der das Element
erstmals erzeugt wurde. Weiterhin namen-
los bleiben die Elemente 111 und 112, die
von der IUPAC als Unununium sowie Unun-
bium geführt werden. Ein noch unveröffent-
lichter Report zur Priorität bei diesen Ele-
menten soll demnächst publiziert werden. 

�
Keine Einigung bei europäischem ITER-
Standort in Sicht
Das Gerangel um ein einziges europäisches
Standortangebot für den geplanten Fusions-

versitäten die dafür nötigen Stellen
vorhalten und zum anderen das
Hausberufungsverbot bei der Beru-
fung von Juniorprofessoren strikt
beachten. Dies sei jedoch derzeit
nicht der Fall, so die Junge Akade-
mie, viele hätten an der Universität,
an der sie nun Juniorprofessoren
sind, bereits promoviert und als As-
sistent gearbeitet (siehe Tabelle). So
etwa Markus Münzenberg, der nach
einem Auslandsaufenthalt als Juni-
orprofessor an die Universität Göt-
tingen zurückkehrte, wo er studiert
und promoviert hat. Eine Aussicht
auf eine feste Stelle hat er nicht.
„Wegen der schlechten Finanzlage
in Niedersachsen ist nicht einmal
zu erwarten, das alle freiwerdenden
Professuren überhaupt wiederbe-
setzt werden.“ Münzenberg plädiert
dafür, das Hausberufungsverbot
„lockerer zu handhaben“.

Das Schlusswort der Studie
nennt Instrumente, um der Junior-
professur zu größerem Erfolg zu
verhelfen. So sollte etwa von einer
Förderung abgesehen werden, wenn
die Stelle für einen internen Bewer-
ber geschaffen würde. Die Länder
werden aufgefordert, „die Hoch-
schulrahmengesetzgebung des Bun-
des in innovativer und erfolgver-
sprechender Weise umsetzen“, z. B.
indem sie den Hochschulen klare
Vorgaben machen, die eine planba-
rere akademische Karriere ermögli-
chen und die Leistungskriterien bei
Berufung und Evaluation stärker
berücksichtigen. „Das derzeitige
System“, so Ulrich Schollwöck, „ist
jedenfalls eine Verschwendung von
ökonomischen und vor allem
menschlichen Ressourcen.“

Alexander Pawlak

#) Dabei wendet sich
„Schüler experimentie-
ren“ (www.jugend-
forscht.de/html/nav/f_sc
h.html ) an die unter
15jährigen und „Jugend
forscht“ (www.jugend-
forscht.de) an die 16 bis
21jährigen.

+) Mehr Informationen
unter www.freestyle-phy-
sics.de

Über 1300 Schüle-
rinnen und Schü-
ler kamen zur
Endausscheidung
von freestyle-
physics nach Duis-
burg. (Fotos: Tim
Hülser, U Duis-
burg-Essen)



auf die Terminwahl. Hier erwies
sich die letzte Woche vor den Som-
merferien als besonders günstig.
Die Ankündigung des Wettbewerbs
drei Monate vorher wurde von
vielen Lehrern als willkommener
Anlass zur Projekt- und Teamarbeit
aufgegriffen. Die Aufgaben wurden
so gestellt, dass sich auch jüngere
Schüler angesprochen fühlten. 

Drei Monate lang entspann sich
ein reger E-Mail-Austausch zwi-
schen den Projektteams und den
Organisatoren. Tausende von
Fragen, z. B. ob Feuerwerk bei der

Kettenreaktion erlaubt sei, wurden
prompt beantwortet – sogar nachts.
Die Schülerinnen und Schüler wur-
den ernst genommen – nicht nur im
Vorfeld, sondern auch während der
Endausscheidung: Aus diesem
Grund begutachteten fast 30 Juro-
ren, assistiert von ebenso vielen
Physikstudenten, gleichzeitig die
Arbeiten der Schüler, sodass jedes
Team wenigstens 15 Minuten Gele-
genheit hatte, sich mit einem Profi
auszutauschen. Dies trug ebenso
zur Motivation bei wie der sportli-
che Wettkampf mit anderen Schu-
len und die attraktiven Preise.

Vormittags gab es ergänzend
zum Wettbewerb ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm in An-
lehnung an die erfolgreiche Kon-
zeption der Veranstaltungsreihe
„Highlights der Physik“. Angeboten
wurden Vorträge, Laborführungen
und „Hands-on“-Experimente aus
der Physik und der Chemie, zu de-
nen sich die Gruppen wie bei einer
Tagung im Voraus anmelden konn-
ten.

Damit die Vielzahl der Wett-
bewerbsbeiträge gerecht beurteilt
werden konnte, haben sich die
Juroren im Vorfeld auf einheitliche
(messbare) Bewertungskriterien ge-
einigt. Berücksichtigt wurden darü-
ber hinaus auch physikalische Ori-
ginalität, technische Raffinesse und
Aufwand. Viele Schüler gaben sich

enorme Mühe, ihre Ergebnisse aus-
zuwerten und durch theoretische
Überlegungen zu optimieren.

Einzelne Arbeiten von Schülern
haben besonders beeindruckt: Wer
hätte gedacht, dass ein Liter Wasser
und Druckluft von 5 bar ausreichen,
eine Wasserrakete fast 100 m hoch
steigen zu lassen? Oder dass eine
Papierbrücke mit einer Spannweite
von 1 m bei einem Eigengewicht
von weniger als 30 g eine Masse von
700 g trägt? Hervorragende Lösun-
gen gab es auch zum „entdämpften
Pendel“: Die Erstplazierten, zwei
Mädchen der Klasse 6 aus Essen,
hatten einen handelsüblichen Hand-
ventilator mit einem Reedkontakt
versehen. Das eigentliche Pendel,
eine lange Gewindestange, war auf
der Schneide eines Teppichmessers
gelagert. Mit Hilfe zweier Muttern
wurde die Schwingungsperiode ein-
gestellt. Immer wenn das Pendel
den Reedkontakt passierte, wurde
der Ventilator eingeschaltet, wo-
durch die Reibungsverluste trick-
reich ausgeglichen wurden. Die
größte Überraschung: der Abiturient
Tobias Horriar aus Eschweiler hatte
eine Kettenreaktion aufgebaut, die
etwa hundert verschiedene physika-
lische Effekte miteinander verband.
Auf Grund seiner besonderen Leis-
tung (250 Stunden Bauzeit) erhielt
er einen Sonderpreis.

Sehr erfreulich war die große
Anzahl teilnehmender Schülerin-
nen; ihr Anteil lag bei knapp über
40 %. Dabei ist ein genauerer Blick
in die Statistik aufschlussreich:
65 % aller Teilnehmer kamen aus
den Jahrgangsstufen 5–9. In den
Jahrgangsstufen 9–11 war der An-
teil weiblicher Teilnehmer mit je-
weils etwa 47 % am größten; bemer-

kenswert ist, dass er dann bis zum
Erreichen der Jahrgangsstufe 13
deutlich auf nur noch 17 % abfällt.
In zukünftigen Veranstaltungen
wollen wir dieser Tatsache besonde-
re Aufmerksamkeit widmen, und
versuchen, die Situation z. B. durch
die spezifische Auswahl von Aufga-
ben zu verbessern. Es hat sich deut-
lich gezeigt, dass weibliche Teilneh-
mer bevorzugt diejenigen Aufgaben
bearbeitet haben, die in besonderer
Weise Spielraum für Kreativität und
phantasievolle Lösungen lassen.
Dazu zählten z. B. der Bau einer
Kettenreaktion, eines entdämpften
Pendels oder eines Thermometers.
Bei den letztgenannten Aufgaben
betrug der Anteil weiblicher Teil-
nehmer im Durchschnitt sogar
53 %.

Der langfristige Erfolg von Ver-
anstaltungen dieser Art im Hinblick
auf erhöhte Anmeldezahlen in der
Physik muss abgewartet werden.
Die meisten der teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler waren
jünger als 15 Jahre. Ziel ist es, die
während des Wettbewerbs sichtbar
und spürbar große Motivation von
Schülern der Jahrgangsstufe 9, aus
der sich die meisten Teilnehmer re-
krutierten, bis zur Jahrgangsstufe 13
aufrecht zu erhalten, sodass sich
ein größerer Anteil dieser Schüle-
rinnen und Schüler dann für ein
Studium der Physik entscheidet.
Wir sind davon überzeugt, dass
Veranstaltungen wie „freestyle-phy-
sics“, die durch eine großzügige Un-
terstützung der Wilhelm und Else
Heraeus-Stiftung ermöglicht wurde,
dazu beitragen können, und wün-
schen uns daher viele „Nachahmer“
in anderen Bundesländern.

Axel Carl und Cedrik Meier 
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Priv.-Doz. Dr. Axel
Carl, Dr. Cedrik
Meier, Institut für
Physik, Universität
Duisburg-Essen
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